Eriheınt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

Uörungen vegründen keinerlei Anſpruch aui Rückerſtattung 
des Bezugspreiies. 
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Unüberbrückbare Gegenſätze zwiſchen Herriot und 
Macdonald — Die Hauptverhandlungen verkagk 


Lauſanne. Die Montag⸗Nuchmittagsſitzung der 
ſechs einladenden Machte dauerte kaum 10 Minuten. An 
der Beſprechung nahmen die Chefs der ſechs einladenden 
Mächte teil. Ueber die Sitzung wurde eine kurze amtliche 
Verlautbarung veröffentlicht, in der mitgeteilt wird, daß der 
Pröſident der Reparationskonferenz, Macdonald, feine 
Kollegen über die jetzt begonnenen Beſprechungen unter⸗ 
richtet hat. Dieſe Beſprechungen würden jetzt zwiſchen den 
einzelnen Abordnungen fortgeſetzt werden. Um dieſen Be⸗ 
ſprechungen die Möglichkeit der Entwicklung zu geben, ſei 

eſchloſſen worden, die auf Dienstag vormittag ein⸗ 
berufene Vollſitzung der Reparationskonfe⸗ 
renz auf unbeſtimmte Zeit zu verſchieben. 
* 

Lauſanne. Der unerwartete Beſchluß, das Schwer⸗ 
gewicht der Tributverhandtungen jetzt in die privaten 
Besprechungen zu verlegen und keine offiziellen Sitzun⸗ 
gen mehr abzuhalten, erklärt ſich aus der durch die alten 
Genfer Abrüſtungsbeſprechungen und der Unterredung Her⸗ 
riot⸗Macdonald geſchaffenen Lage. In leitenden engen 
Kreiſen hält man es für zweckmäßig, daß die franzöſiſchen 
Vorſchläge zur Reparations und Abrüſtungsfrage in direk⸗ 
tem Gedankenaustauſch mit den einzelnen Mächten erörtert 
werden. In dieſer neuen Methode zeigt ſich wieder das be⸗ 
annte engliſche Beſtreben, offiziellen Konferenzſitzungen 
moalichſt aus dem Wege zu gehen und die geſamten 
Schwrerigleiten in privaten Unterredungen 
zu erledigen. 


Ein Schn: pyſchuß aus Lauſanne: 


Reichskanzler von Papen und der franzöſiſche Miniſterpräſt⸗ 
dent Heriot bei einer Beſprechung während der Lauſanner 
Reparations⸗Konferenz. 


Frankreichs Standpunkt 


Vor der engliſch⸗franzöſiſchen Einigung, keine Verhandlungen 
mit Deutſchland — England unterſtützt die deutſche Auffaſſung 


in. Lauſanne. Miniſterpräſtdent Herriot erklärte Mon⸗ 
abend der franzöſiſche Preſſe, daß vorläufig eine Aeberein⸗ 
' mung zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Auf⸗ 
ung nicht beſtände. Franzöſiſcherſeits fänden jetzt in erſter 
ennie Verhandlungen mit der engliſchen Regierung ſtatt, da der 
unliche Miniſterpräſident teilweiſe die deutſche Auffaſſung 
nterſtütze und die franzöſiſche Regierung die engliſche von der 
ichtigreit der franzöſiſchen Auffaſſung überzeugen wolle. 
Sobald eine Uebereinſtimmung zwiſchen England und 
Frantreich hergeſtellt ſei, würden die Beratungen von 
ſranzöſiſcher Seite mit der deutſchen Regierung beginnen. 
Er, Herriot, wolle in den nächſten Tagen eine Unterredung 
mit dem Reichskanzler haben. 
Die engliſche Regierung trete für eine völlige Strei⸗ 
wung ber Reparationen ein, der ſich jedoch die franzö⸗ 
ſiſche Regierung widerſetze, da fie auf Grund der inter⸗ 
nationalen Schuldenregelung einen Anſpruch auf einen 
Ueberſchuß von Zahlungen von 359 Millionen Goldmark 
8 habe. 
wahrend Eugiand nur 66, Italien 35, Belgien 68 
illionen Goldmark beanſpruchen könnten. Hieraus ergebe ſich 
eindeutig, daß Frankreich an der endgültigen Schulden regelung 
et weitem am meiſten intereſſiert ſei. 
* 


h Lauſanne. Die Dreimächte⸗Beſprechung im Hotel Beau 
In age dauerte über 2 Stunden. Die Unkerredungen ſind für 
"N vertraulich erklärt worden. Vereinbarungsgemüß wurde 
Preſſe nichts mitgeteilt. Zunächſt wurde in Anweſen⸗ 
3 von Herriot und dem franzöſiſchen Finanzminiſter verhan⸗ 
we ‚Diele kehrten jedoch nech einiger Zeit in ihr Hotel zu⸗ 
Ya o daß die weiteren Beſprechungen allein zwiſchen den 
utſchen und engliſchen Miniſtern ſtattfanden. 
Sig Anmittelbar nach der Sitzung fand im Hotel Sawoy eine 
1 sung der deutſchen Abordnung ſtatt, in der der Reichskanz⸗ 
rl der Reichsaußenminiſter die übrigen Herren der deut⸗ 
r Abordnung über ihre bisherigen Besprechungen unterrich⸗ 
en. Aus den privaten Beſprechungen am Montag ergibt ſich, 
die Lage ſich nicht geändert hat. 
Die Franzoſen beharren auf ihrer bisherigen Stellung⸗ 
nahme und fordern im Falle einer Streichung der Tri⸗ 
butzahlungen eine deutſche Abſchlußzahlung durch Ver⸗ 
pfändung von Eiſenbahnobligationen. 
an Auch in der Abrüſtungsfrag hält die franzöſiſche Regierung 
Be: Forderung der lediglich haushaltsmäßigen Löſung feſt. 
Lage hat ſich damit im allgemeinen weiter verſteift, 


ohne daß Löſungsmöglichkeiten ſich am Montag abend abzeich⸗ 
nen. Jedoch ſteht die Stellungnahme der franzöſiſchen Regierung 
zur Tribut⸗ und Abrüſtungsfrage ausſchließlich im 
Vordergrund der Verhandlungen. Engliſchſeits verſucht man, 
einen praktiſchen Ausweg aus der gegenwärtig noch völlig ſeſt⸗ 
gefahrenen Lage zu finden. Eine Sitzung der Konferenz Toll 
erſt ſtottfinden, falls ſich Möglichkeiten einer Einigung abzeich⸗ 
nen. Parallel zu den Lauſamner Beſprechungen finden in Genf 
Abvüſtungsbeſprechungen ſtatt, über die die beteiligten Re⸗ 
gierungen fortlaufend unterrichten werden. 


Hoover ſpricht mit Gibſon 

Berlin. Präſident Hoover hatte nach einer Meldung 
Berliner Blätter aus Waſhington ein längeres Telephon⸗ 
geſpräch mit dem Botſchafter Gibſon in Genf, über deſſen 
Inhalt Stilfihweigen bewahrt wird. Es verlautet, daß im 
Weißen Haus der Ton der franzöſiſchen Preſſe beſonders in 
den letzten Tagen verſtimm! habe, deren Angriffe als 
unverſtändlich bezeichnet werden, daß die Regierung ſowohl 
offiziell wie inoffiziell die Stellungnahme Amerikas zur 
Schulden⸗ und Abrüſtungsfrage oft und faſt bis zum Ueber⸗ 
druß klargelegt habe. Wenige Tage vor der Lauſanner 
Konferenz habe Außenminiſter Stimſon die fremden Diplo⸗ 
maten ausdrücklich darauf hingewieſen. daß Europa nicht 
einfach ganze finanzielle Probleme Amerika in den Schoß 
werfen könne. Bei der Eröffnung der Tagung der inter⸗ 
nationalen Handelskammer im letzten Jahre habe Hoover 
aller Welt zugeruſen, daß die Verminderung der giganti- 
ſchen Rüſtungskoſten eine Vorbedingung zur Erholung der 
ganzen Welt jei. Die formelle Vorbedingung für Hoovers 
Ausſichten und Bemühungen, der Kongreß zur Reviſion der 
Sczuldenfrage zu beſtimmen, ſei alſo, wie jo oft betont. die 
Einigung Europas über die Reparationen, ſodann indivi⸗ 
duelle Anträge auf Feſtſtellung der Zahlungsfähigkeit des 
betreffenden Schuldenſtagtes; ſachliche Vorbedingung ſei die 
Bereitwilligkeit, die Rüſtungen herabzuſetzen und die 
Wehretats erheblich zu beſchneiden. Man nehme an, 
daß Hoover in dieſem Sinne zu Gibſon geſprochen und be⸗ 
ſonders betont habe, daß Europa auf keine Sum pa⸗ 
thie hoffen könne, jo lange es gewaltige Summen 
für Kriegsruſtungen ausgebe. 

11 Millionen Arbeitskoſe in Amerika 
Neuyork. Der Bericht des Arbeitsamtes für den Monot 


Juni ſchätzt die Zahl der Arbeitsloſen in den Vereinigten 
Staaten auf faſt 11 Millionen. 


verſchwommene 
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Die Preſſe zur Heſſenwahl 
Berlin, Die geſamte Berliner Preſſe nimmt in eingehen⸗ 


der Weiſe Stellung zum Ergebnis der Landtagswahl in Heſſen. 
Der „Berliner Lokalanzeiger“ ſchreibt, was bei der 
Neuwahl des Heſſiſchen Landtags erreicht werden ſollte: Eine 
llare Entſcheidung zwiſchen rechts und links, zwiſchen natio⸗ 
naler Oppoſition und Syſtemparteien. ift abermals nicht 
gelungen. Die Stimmen ſtehen unter Zurechnung der 
Mittelſplitler gleich zu gleich. Die „DA“ erklärt, die nationale 
Einheitsliſte, die eine Schlüſſelſtellung erwartete, habe die in 
ſie geſetzten Hoffnungen nicht erfüllt. Im Gegenteil, der 
Verſuch einer Sammlung der bürgerlichen Mitte iſt geradezu 
kataſtrophal geſcheitert. Das Zentrum bleibe aber 
entſcheiden d. Die „Germania“ iſt der Anſicht, daß es 
weder in Heſſen noch im Reich eine Mehrheit gebe, dre eine 
nationalſoztaliſche Parteiherrſchaft aufge⸗ 
richtet ſehen wolle. Politiſch und varlamentariſch habe 
ſich an dem bisherigen Zuſtande in Heſſen nichts geändert. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt, die Niederlage der „Ein⸗ 
heitsliſte“ dürfte allen Verſuchen, für die Reichstagswahl eine 
Einheitsbildung zu improviſieren, endgültig 
den Garaus machen. Die Heſſenwahl gebe aber keinen fiheren 
Schluſſel für die bevorſtehende Reichstagswahl, ſondern ver— 
ſtärke die Ungewißheit 


Zaleski bei Drummond 

Genf. Montag nachmittag ſtattete der polniſche 
miniſter Zaleski dem Generalſekretär des Willer 
bundes einen längeren Beſuch ab Obwohl über den Inhalt 
der Beſprechungen amtlich nichts bekannt wurde, darf man doch 
annehmen, daß die Unterredung dem geplanten deutſchen 
Flottenbeſuch und dem plötzlichen Erscheinen des polnis 
ſchen Zerftörers „Wicher“ gelegentlich des englischen Flot⸗ 
tenbeſuches in Doarzig galt. 


Litwinow in Genf 
Die Abrüſtungs verhandlungen. 

Genf. Die Abrüſtungsbeſprechung der drei Großmächte, 
England, Amerika und Frankreich, wurde am Mon⸗ 
tag vormittag in Genf fortgeſetzt. Gegen 12 Uhr trafen 
ſich etwa die gleichen Perſönlichkeiten, die an der Soantagbe⸗ 
ſprechung teilnahmen. Sir John Simon iſt am Montag morgen 
auf Macdonalds Wunſch, der die Verhandlungen möglich ſt 
beſchleunigen will, wieder nach Genf gereiſt, 

h Der ruſſiſche Außenkommiſſar Litwinow iſt am Montag 
in Genf eingetroffen. 


Amerikaniſche Beſchwerde 
gegen die mandſchuriſche Regierung 
Tokio. Wie aus Waſhington gemeldet wird, hat Staats⸗ 
ſekretär Stimſon eine längere Beſprechung mit dem ja⸗ 
paniſchen Botſchafter über die Politik der mandſchuriſchen 
Regierung gehabt, wobei beſonders die Reorganiſa⸗ 
tion des Zollmeſens in der Mandſchurei erörtert wurde. 
Die amerilaniſche Regierung hat Japan darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Handlungen der mandſchuriſchen Regierung 
unberechtigt ſind und den internationalen 
Verträgen nicht entſprechen. Der japaniſche Bot⸗ 
ſchafter hat den Staatsſekretär Stimſon darauf hingewieſen, 
daß die japaniſche Regierung für die Taten der mandſchuri⸗ 
ſchen Regierung nicht verantwortlich ſei, daß dieſe vielmehr 
5 — 5 Arbeit vollkommen unabhängig und ſelbſtändig 
ndele. 


Außen⸗ 


Der neue Minifferpräfident 
von Oldenburg 


Karl Röver, der neugewählte nationalſozialiſtiſche Miniſter⸗ 
präſident von Oldenburg. N 


Franzöſiſche Bäuerinnen beſuchen ihren 
neuen Staakspräſidenten 


Staatspräſident Lebrun im Kreiſe von Bäuerinnen aus allen 
Teilen Frankreichs, die Lebrun, der ſelbſt Sohn eines Land⸗ 
mannes iſt, zu ſeiner kürzlich erfolgten Wahl beglückwünſchten. 


Macdonald für 15 jährigen politiſchen 
„Gottesfrieden“ 

Berlin. Der Hauptpunkt der Vorſchläge, die Macdonald 
in der Anterredung am Montag vormittag dem franzöſtſchen 
Miuiſterpräſtdepten Herriot unterbreitete, fol, nach einer Wels 
dung Berliner Blätter aus Lauſanne, der Vorſchlag gewejen 
fein, einen 15 jährigen polttiihen „Gottesfrioden“ 
en der ausſchließlich auf Europa Anwendung finden 
olle. 


Blutige Kommuniſtenkundgebung 
in Santiago de Chile 

Neuyort Troß der ſtrengen Zenſur in Chile ſickerte 
die Meldung durch. daß am Montag morgen die Kommuniſten 
in Santiago de Chile eine Kundgebung neranſtalte⸗ 
ten. Die Polizei trieb die Meuge auseinander und machte 
dabei von ihren Schuß⸗ und Hiebwaffen Gebrauch. 15 Kom⸗ 
muniſten wurden getötet und 28 verwundet. 


Rommuniſtiſche Verſchwörung 

Belgrad. Das Belgrader Militärgericht fällte das Ur⸗ 
teil im Strafprozeß gegen die Marburger Offiziere, 
die der kommuniſtiſchen Verſchwörung angeklagt waren. Ober: 
leutnant Atanaskovitſch und Oberleutnant Althorer 
wurden zum Tode verurteilt, Major Djokiiſch zu 17 
Jahres ſchweren Kerkers, fünf Oſſiziere und ein Zugführer zu 
ie 10 Jahren ſchweren Kerkers. Zwei Feldwebel und zwei 
Offiziere wuerden freigeſprochen. 


Nückſtände an ſozialen Beiträgen 

Zu den unvermeidlichen Folgen der Wirtſchaftsnot ge⸗ 
hört auch das Anwachſen der Rückſtände der ſozjalen Bei⸗ 
träge. Die Krankenkaſſen allein hatten Ende 1939 100 Mil⸗ 
lionen Rückſtände, die entweder verloren waren infolge der 
Liquidation der Unternehmungen oder nicht eingezogen 
werden konnten, weil eine ſolche Maßnahme dem Ruin des 
Unternehmens gleichgekommen wäre. Am Ende des abge⸗ 
laufenen Jahres betrugen alle Rückſtände an ſozialen Bei⸗ 
trägen 300 Millionen Zloty. Eine Sanierung auf dieſem 


Gebiet iſt nur durch eine Anpaſſung der Bettäge an die 
Leiſtungafͤhigkeit der Unternehmungen zu erwarten. 
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Fortjetzung.! 


Am nächſten Mittag nahm man Abſchied von Török. Der 
Profeſſor drückte den Schwiegerſohn wiederholt in die Arme. 
„Vergiß nicht, daß du das Letzte biſt, was mir blieb,“ hörte 
ihn Calderon jagen. Er mußte das Geſicht wenden, um das 
Flimmern ſeiner Augen zu verbergen 

Die Fahrt ging zuerſt mit dem Flugzeug nach Spitz⸗ 
bergen. Die fieben Perſonen fanden auf dem Doppeldecker 
genügend Platz. Er war jo gebaut, daß er für Land, Waſſer 
und Eis verwendet werden konnte 

Calderons ſtrahlende Augen verſöhnten den Forſcher. Das 
Gefühl des Unbehagens, das er noch immer empfand, weil 
er ihm nicht widerſtandsfähig genug für die Reiſe dünkte, be⸗ 
In mehr und mehr zu ſchwinden. Vielleicht war der junge 
Irländer abgehärteter als er vermutet hatte Die Briten 
waren ja alle etwas überſchlank, aber dafür umſo ſport⸗ 
geübter. Wenn er in der Adventbai noch darauf beſtand, mit⸗ 
genommen zu werden, wollte er es riskieren 

Calderon machte erſchrockene Augen, als er noch einmal ge⸗ 
fragt wurde, ob er mit nach dem Pol wolle Er habe doch 
bereits „ja“ geſagt und auch die Zuſage bekommen. erwiderte 
er. Und ſo ließ es Szengeryi fein 

Von der Adventbai ging es nach Green Harbour, der hole 
ländiſchen Kohlenmine, der einzigen Schicht, in der die Rie⸗ 
ſenſchätze Spitzbergens ausgebeutet wurden. Von dort drang 
man mit dem Doppeldecker bis zur Eisgrenze vor. wo 
Schlitten und Hunde auf die Expedition warteten. 

Calderon fror über die Maßen. Schauer um Schauer 
fuhren über ihn hin. Bis in das Herz ging ihm das Gefühl 
der Vereiſung. Szengeryi ſah es, befam einen beſorgten 
Blick und war von einer Naͤchſicht ohnegleichen. 

Wenn der junge Mann ſich etwas durchwärmt fühlte. war 
er ſofort für die Wunder der Arktis zugänglich, auf die der 
Forſcher ihn aufmerkſant machte. Die Wirkung der Lichter 
war beinahe denen in der Steppe ähnlich, ſo traumhaft zar: 


Eine neue 


Jollunion? 


Weitgehendes Zoll⸗ und Wirtſchaftsabkommen zwiſchen Holland, Belgien und Luxemburg 


Lauſanne. Von amtlicher belgiſcher Seite wird 
mitgeteilt: Die Vertreter Belgiens, Hollands u. Luxe m⸗ 
burgs haben nach Prüfung durch die beteiligten Außen⸗ 
miniſter ein Abkommen über die gegenſeitige und fortſchrei⸗ 
tende Senkung der wirtſchaftlichen Schranken beſchloſ⸗ 
ſen. Dieſes Abkommen werden ſie unverzüglich den beteiligten 
Regierungen zur endgültigen Billigung unterbreiten. Das Ab⸗ 
lommen entſpricht den Grundfätzen, die verſchiedentlich im 
Völkerbund feſtgelegt waren. 

Das Abkommen ſteht allen Staaten offen. Es enthält eine 
Peäambel, in der ſich die beteiligten Staaten, überzeugt, daß 
die fortſchreitende Verwirklichung einer größeren Freiheit des 
Haundelsverlehrs eine der Hauptbedingungen des Wohlſtandes 
der Welt iſt, zu dieſem Abkommen verpflichten. Sie ſind von 
dem Munſche beſeelt, daß ein gemeinſames Vorgehen der 
au dieſem Abkommen beteiligten Regierungen wieder zu der 
Verbeſſerung der allgemeinen Wirtſchaftslage bei⸗ 
tragen werde. Sie verpflichten ſich gegenfeitig, keine neuen 
Zölle zu erheben und durch eine jährliche Zollbeſchränkung von 
10 v. H. zu einer gewiſſen Beſchränkung des gegenwärtigen Zoll⸗ 
niveaus zu gelangen. Sie verpflichten ſich außerdem, unter fir 
feine neuen Maßnahmen der Einſuhr⸗ und Ausfuhrbeſchrän⸗ 
kung zu ergreifen, außer in beſonderen Fällen. Jeder dritte 
Staat hat die Möglichkeit, unter den gleichen Bedingungen, 
wie die unterzeichneten Staaten dieſem Abkommen beizutreten. 


Die Sozialgeſetzgebung * 
bieibt unverändert 

Warſchau. Am Don erstag empfing der Arbeitsmi⸗ 
niſter Dr. Hubich eine Delegation der Vereinigten Ver⸗ 
bände der Kopſarbeiter, die wegen der Gerüchte über eine 
Abänderung der Sszialgeſetzgebung, und vor allem des Ge⸗ 
ſetzes über die Urlauber, bei ihm vorſprach. Der Miniſter 
erklärte, daß die Regierung leine Abſicht habe, derartige 
Geſetze herauszugeben. Die Delegation wies auch auf die 
Notwendigkeit eines Geſetzes über die Kollektivperträge 
hin, um ſo mehr, als in der nächſten Zeit das Dekret über 
das zwangsweiſe Schiedsgericht erſcheinen ſoll. Der Mi⸗ 
niſter verſicherte, daß ein ſolches Geſetz ausgearbeitet und 
im Herbit em Sejm vorgelegt werde. - 


Eröffnung der Oftmärkte 


Lemberg. Am Sonnabend fand die Eröffnung der 
Lemberger Oſtmärkte ſtart. Nach einer feierlichen Meſſe, 
an der auch der Handelsvizeminiſter Dr. Dolezal und der 
Wojewode Dr. Rozniecki teilnahmen, verſammelten ſich die 
Teilnehmer im Städtiſchen Theater, wo eine feierliche Aka⸗ 
demie ſtattfand. Unter anderem hielt auch Miniſter Dr. 
Berthoni im Auftrage des Außenminiſters Zaleski eine 
Anſprache, in welcher er erklärte, daß der Außenminiſter 
wegen der Konferenz in Lauſanne an der Eröffnung nicht 
teilnehmen könne, jedoch betonen wolle, daß die Regierung 
die Arbeit der Oſtmärkte hoch einſchätze. Die Anſprache 
wurde von Miniſter Berthonti in franzöſiſcher Sprache 
wiederholt. Als letzter ſprach Vizeminiſter Dolezal über 
die wirtſchaftliche Lage im allgemeinen und hob beſonders 
hervor, daß trotz allem 0 * 

Polen zu den ſechs europäiſchen Staaten gehöre, 
die eine aktive Handelsbilanz. den Goldſtan⸗ 
dard, das Gleichgewicht des Haushalts, einen 
niedrigen Arbeitslofenindex und einen uner⸗ 
ſchütterten ſozialen Frieden bewahrt haben. All das 
beweiſe, daß Polens Organismus zu den gefündeiten in 
Europa gehöre. Dieſer Stand ſei erzielt worden durch 
zielbewußte und durchdachte Verfügungen der Regierung 
und die ausgedehnte und bilaiplinierte Mitarbeit der 
Bürgerſchaft. Am Schluß drückte der Miniſter den Wunſch 
aus, daß dieſe organiſatoriſche Arbeit eine Stärkung des 
Handels in Lemberg zur Folge habe. 

Nach der Akademie begaben ſich die Gälte in den Aus⸗ 
ſtellungspark zur Eröffnung der Märkte, die Vizeminiſter 
Dolezal vornahm. 


war der Ton, ſchmolzen die Schatten ineinander, verfloſſen die 
Formen zu weſenloſen und doch vorhandenen Schemen 

Einmal, als Calderons Augen ganz ſelbſtyergeſſen am 
Nordlicht hingen, das Silberſchleier über den Himmel warf 
und in regloſer Veränderung vielfältig wehende Bänder nach 
an Seiten fließen ließ, ſchob ſich Szengeryis Hand in die 
eine. 

„Wie fühlen Sie ſich?“ 

„Ich beginne mich zu akklimatiſieren, Herr Doktor.“ 

„Jur mich ıft das hier die Heimat.“ ſagte der Forſcher. 
„Ich möchte nirgend anders begraben ſein als hier.“ 

Calderon erſchrak Von dieſer Stunde an trabte er wie ein 
treuer Begleithund immer neben und hinter Szengerhi her. 
Den Forſcher rührte diefe Anhänglichkett des jungen Irlän⸗ 
ders. Er ging zuweilen etwas aus ſich heraus, wurde mit⸗ 
teilſamer und ließ hin und wieder einen Spalt offen, durch 
den Calderon in fein Inneres ſehen konnte. Aber was er da 
zu erſpähen vermochte, erfüllte ihn mit Augſt und Unruhe, die 
ſich mit jedem Tag ſteigerte. 

Wenn in den Nächten das Brüllen der Eiswuſte wie ein 
fernes Erdbeben immer näher und naher kam. krallte er die 
Finger in den Pelz ſeines Schlafſackes und fühlte, wie der 
Atem, der aus feinem Munde ſtrömte, zu ſpitzen Kriſtallen 


erſtarrte, wie die ſchweigende Eiswelt widerhallte von 
Donnerrollen Ringsumher barſt und krachte gröhſte und 


ſtampfte es. Er vernahm es unter den Füßen und über dem 
Haupte und fühlte ſeinen Körper erzittern Reglos horchte 
er auf das Gluckſen der Waſſer, die über das gespaltene Eis 
zungelten. Und er wurde ganz klein und demütig. 

Die Anſtrengungen der Reiſe waren ungeheuer. Aber Cal⸗ 
derons breiundzwanzig Jahre ſtemmten ſich wie ein undeſieg⸗ 
barer Wall dagegen. Manchen Tag war ſein Körper ſo voll⸗ 
kommen ſteif gefroren daß ihn die Kleider mund ſcheuerten. 
Aber keiner der Expeditionsteilnehmer hörte den jungen Ir⸗ 
lander jemals eine Klage vorbringen. 

So ging es zwei Wochen, bis ein völlig unerwartetes Er- 
eignis den Forſcher zur Rückkehr zwang. 

Unter den Hunden, die die Schlitten zogen, brach eine 
Seuche aus, die innerhalb vierundzwanzig Standen zwöl 
der Tiere hinwegraffte. Die rüſelhafte Krankheit ſprang 10 
die Men'chen über. Drei der Teilnehmer vermochten ſich 
kaum mehr bis zu ihren Schlafjäden zu ſchleppen und brachen 
dort zufammen. 


Reorganiſation des Miniſteriums 

für Arbeit und ſoziale Fürſorge 

Als Folge der Auflöſung des Auswanderungsamtes 
und der Verlegung des Geſundheitsamtes vom Innen⸗ 
miniſterium ins Arbeitsminiſterium hat ſich die Notwendig⸗ 
keit einer gründlichen Umgeſtaltung des letzteren ergeben 
die in kurzem durchgeführt werden ſoll. Im Zuſammenhang 
damit ſtehen auch Perſonalveränderungen. Vor allem tritt 
der Vizeminiſter Szubartowicz zu rück und kommt auf einen 
anderen Posten. An jeine Stelle dürfte der Direktor bes 
Geſundheitsdepartements im Innenminiſterium, Dr. Pie⸗ 
ſtrzynski, treten. Der Direktor des Auswanderungsamts 
Nakonicznitow ſoll zum Direktor des Departements für 
ſoziale Fürſorge ernannt werden. Auch der Vizedirektor 
Bieſiekierski kommt in den Etat des Arbeitsminiſteriums. 
Als Kandidat für den Präſtdenten des Arbeitsloſenfonds 
wird der gegenwärtige Direktor der Krankenkaſſe in 
Warſchau, K. Roznowski, genannt. 


Auflöſung der tierärztlichen Fakultät 

Warſchau. Der akademiſche Senat der Warſchauer 
Univerſität beſchloß die Auflöſung der tierärztlichen 
Fakultät mit Beginn des akademiſchen Jahres 1932/33. Die 
hauptſächliche Preſſe außert ſich darüber ſehr beſorgt, weil 
Polen im allgemeinen wenig Tierärzte und von nun an 
nur eine ſolche Fakultät und gwar in Lemberg hat. 
Außerdem bezeichnet man die Auflöſung als einen ſchweren 
Schlag fur die hieſigen Abiturienten, die ſich dieſem Berufe 
widmen wollten. . 


Selbſtmordverſuch Gorgulows 
Paris. Am Sonnabend verſuchte Gorgulow, der Mör⸗ 
der des Präſidenten Doumer, mit einem Stück eines Löffels 
aus Blei ſich das Leben zu nehmen. Der Anſchlag wurde 
rechtzeitig bemerkt, jo daß es ihm nur gelang, ſich eine un⸗ 
gefährliche Wunde beizubringen. Gorgulow ſoll geſagt 


haben, er werde ſich unbedingt das Leben nehmen, um den 
Tod durch die Guillotine auszuweichen. 


Deulſchlands erſtes Rönkgen-MRuſeum 
wurde am 18. Juni in Lennep, der Geburtsſtadt des genialen 
Forschers, eröffnet. Das Muſeum iſt in einem alten Patrizjer⸗ 
hauſe untergebracht und enthält neben einer Röntgen⸗Biblig⸗ 
thek Räume, in denen die Entwitklung des Röntgen-Ver⸗ 

fahrens dargeſtellt wird. 


Der begleitende Arzt Dr. Böhle fand vor einem Rätſel. 
für das es keine Löſung gab. Am andern Morgen mußte 
man zweien der Erkrankten in der Eiswüſte ein Grab 
ſchauſeln. Der dritte döſte im Halbſchlafe vor ſich hin. 

Am Abend verendeten wiederum ſechs Hunde. 

Szengeryis Geſicht trug weder Farbe noch Bemegung, 
mehr, Es war vollkommer merſtarrt. Der Rückzug geſtaltete 
ſich zu einer wahren Flucht. Der Kranke war dabei ungemein 
hinderlich. Sein Zuſtand glich einer Lähmung 

Calderon war faſt ſchneeblind geworden und tappte neben 
dem Schlitten her. Aber er ſah, wie die Lederrtemen in 
Szengergis Rücken und Hals ſchnitten und warf ſich eine 
Leine über, um ſtatt der fehlenden Hunde ebenfalls als Zug: 
tier zu dienen. Kein Wort wurde dabe geſprochen. 

„Am anderen Tage hatte man eine Laſt weniger zu be⸗ 
fördern. Der Kranke war nachts geftorben, 

Zu vieren haſtete man nach dem Suden weiter, Calderon 
ing neben Szengeryt an den Schlitten geſpannt „Ich 
terbe,“ dachte er, ließ die Knie nach vorne ſinken und glitt 
in den Schnee. 

Der Forſcher half ihm wieder auf die Füße. Jeder Auf⸗ 
enthalt konnte zum Verhängnis werden. Schneeſtürme 
prauſten über fie hin, daß die Eiskriſtalle, die fie aufwirbel⸗ 
ten, ſich rief in Geſicht und Nacken bohrten 
„Ohne Aufenthalt ging es weiter. Des nachts ſchlug man mit 
kälteſtarren Fingern ein einziges Zelt auf und verkroch ſich 
in die Schlaffäcke. Szengeryt war der erſte der am Morgen 
ſein: „Auf!“ in das Dammer ſchrie. 

Sie hatten keine Zeit mehr zu verlteren. Der Mangel an 
Hunden hatte ſie gezwungen, einen Teil der Schlitten, die den 
Propiant trugen, zurückzulaſſen. Szengeryi wußte, was das 
an Gefahr bedeutete. Ohne Nahrung in der Eſswüſte war 
ſicherer Tod. 

Jeder Schritt, den man machte, war ein Näherbringen nach 
dem Punkte hin, wo der Doppeldecker vereinbarterweiſe 
Erkundungsflüge unternahm. 

Calderon glaubte an keine Rettung mehr. Das letzte Atom 
feiner Kraft und feines Widerſtandes war erſchopfl. Als er 
abends in feinen Schlafſack kroch, taftete er mit den Händen 
nach Szengeryi hinüber Man hatte ſich der beſſeren Er⸗ 
märmung wegen dicht nebeneinander gelegt, 

Ein ſtummer Drug war alles, was ihm erwidert wurde. 
Dann zogen ſich die Finger des Doktors wieder zurück 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Sehnjahrfeier der Aebergabe 
Oberſchleſiens an Polen 
h Die Zehnjahrfeier wurde in Kattowitz am Sonnabend 
mit einem Zupfenſtreich eingeleitet. Am Sountag fand dann 
vor dem Wojewodſchaftsgebäude eine Feldmeſſe ſtatt, an 
855 auch die Miniſter Boerner und Zarzycki ſowie der 
Wojewode Dr. Grazynski und Bürgermeiſter Dr. 
ocur teeilnahmen. Die Meſſe zelebrierte Weihbiſchof 
Kaſperlik. 

Nach der Meſſe zogen die Teilnehmer auf den Ring, wo 
von einem Fenſter des Theaters aus Bürgermeiſter Kecur 
eine Anſprache hielt. Der Redner ſprach iiber die Aufſtände, 
durch die Oberſchleſien befreit worden ſei, gedachte auch der 
Polen jenſeits der Grenze, denen er Grüße hinüberrief und 
ſte aufforderte,. den Mut nicht zu verlieren. Das Volk dürfe 
noch nicht auf den Lorbeeren ruhen, denn der Feind lauere 
an der Grenze. Schleſten ſei die ſicherſte Garantie für die 
wirtſchaftliche Macht Polen. 

Nachmittags fand eine Vorſtellung von Krakowiacy und 
Gorgle ſtatt. 

Geſondert feierten die Korfantyſten. Sie nahmen an 
der Meſſe in der Peter⸗ und Paulkirche teil und zogen dann 
auf den Pl. Wolnosci, wo Senator Korfanty eine Rede 
hielt. Anſchließend daran fand eine Akademie in den Reichs⸗ 
hallen ſtatt. Erſchienen waren die gew. Miniſterpräſidenten 
Witos und Ponikowski, der gew. Sejmmarſchall Tromp⸗ 
cäynski, Weihbiſchof Kaſperlik u. a. 

Examen beſtanden. Frl. Käthe Raczek aus Siemia⸗ 
nawitz hat das Examen als Magis. Jur. an der Univerſität 


in Warſchau mit „Gut“ beſtanden. m. 
Niedrige Alziſenpatente für Gastwirte. Bei der Ein⸗ 
Yung der niedrigen Akziſenpatente für alle diejenigen 


Gaſtwirtsunternehmen, in denen Küchenſpeiſen nicht verab⸗ 
folgt werden, erfolgt auf Grund einer Verrordnung des Kir 
nanzminiſteriums eine genaue Regelung. Es kommen vor 
allem ſolche Schankſtätten in Frage die in einem kleinen Aus⸗ 
maß' betrieben werden und ſich ausſchließlich auf Ausſchank 
van alfcholiichen Getränken und Verabfolgung kalter Im⸗ 
hiſſe beſchränken. Die Patentgebühren für ſolche Schank⸗ 
unternehmen betragen: 420 Zloty in der erſten Ortsſteuer⸗ 
Elafie, 210 Zloty in der zweiten Ortsſteuerklaſſe, 110 Zloty in 
der dritten Ortsſteuerklaſſe, zugleich mit 100 Prozent Kom⸗ 
munalzuſchlag und weiteren 10 Prozent Zuſchlag zu den 
ſtaatlichen Gebühren, und zwar im Jahresverhältnes. Das 
Sekretariat des Zentralverbandes der Reſtaurateure iuner⸗ 
halb der Woejewodſchaft Schleſien, Sitz Kattowitz, ul. Dwor⸗ 
cowa, weiſt die Mitglieder darauf hin, daß nähere Informa⸗ 
tionen durch die Hauptſtelle oder durch die Porſitzenden der 
Filialſtellen erteilt werden. m. 

»0- Aus Rache überfallen. Schon ſeit längerer Zeit herrſht 
Feindſchaft zwiſchen der Familie des Santtäters Emanuel Ba. 
und der Familie Bl., die beide in dem aleichen Haufe auf der 
ul. Polna in Siemianowitz wohnten. Als der Samtitäter Ba. 
mh der letzten Sanitätsübung gegen 9% Uhr nach Hauſe kam, 
wurde er plötzlich von einer Anzahl Männer, die von der an⸗ 
deren Familie Bl. gedungen waren, überfallen und verprügelt, 
wobei ihm auch die Uniform zerriſſen wurde. Erft die herbei⸗ 
gerufene Polizei befreite den Ueberfallenen, der auch Strafon⸗ 
trag geſtellt hat. - ru 

⸗o⸗ Wenn fih ein Rod vom Auts loſt. Ein eigenartiger 
Autounfall ereignete ſich auf der Chauſſee Baingow⸗Czeladz. 
Wabrend das Perſonenauto des Induſtriellen Schoen aus Sos⸗ 
nowitz in ſchnellem Tempo die Cyauſſoe entlang fuhr, löſte ſich 
plötzlich ein Rad vom Auto und Jaufte in einen Radfahrer hin⸗ 
ein. Der Radfahrer wurde mitfamt dem Rade in den Chauſſee⸗ 
graben geſchleudert, wobei das Fahrrad ſtark beſchädigt wurde, 
während der Radfahrer unverletzt davon lam. Auch das Auto, 
deſſen Führer das Loslöſen des Rades nicht gemerkt hatte, be⸗ 
kam plötzlich oinen Druck wach der Seite und landete ebenfalls 
im Graben. Die Inſaſſen blieben unverletzt und das Auto 
wurde nur leicht beſchadigt. 
Beim Schaukeln verunglückt. Das Schulmädchen N. aus 
Siemianowitz ſchaulelte am Sonntog nachmittag in einer Car⸗ 
lenſchaukel. Einige unbekannte Kinder, die ſich dem ſchauteln⸗ 
en Mädchen hinzugeſellten, ſchleuderten die Schaukel in er⸗ 
hebliche Höhe. Plötzlich mußte die kleine N. van einem Ins 
wahlſein befallen worden ſein, und fiel aus beträchtlicher Höhe 
Boilten dig Gartenbeete. Nebſt einer Kopfverletzung brach ſie 
ich noch den linken Arm. m. 

Flutiger Kampf auf einer Kohlenfuhre. Zwiſchen den 
ohlenhündlern P. und W. aus Siemiawowitz kam es am Mon⸗ 
tag vormittag cuf der Chauſſee wach Kattowitz zu einem Port⸗ 
wechſel, der bald in Tätlichbeiten ausartete. Während einem 
Handgemenge fielen beide vom Wogen. P. zog aus der Rock⸗ 
zaſche das Tacchenmeſſer und verſetzte W. einige Stiche in den 


Oberarm, ſo daß W. in ärztliche Obhut gebracht warden mußte. 
Wie ſich ſpäter herausstellte, entſtend der Streit wegen 50 
Groſchen. m. 

, Kinderunarten. Einige noch ſchulpflichtige „Sport⸗ 
intevefienten“ haben ſcheinhar kein Geld gehabt, um dem 
Fußball match auf dem Iskraſportplatz am Sonntag nachmit⸗ 


tog beiwohnen zu können. Um jedoch das Spiel verfolgen 
kannen, Hettertn fie auf den Maſt der Hochſpannungsleitung, 
In welchem ſie ſich wie Ameiſen feſtgetlammert hielten. Ge⸗ 
den dieſe Umart müßten die Eltern ganz energiſch einſchrei⸗ 
ten, da dieſe recht ſchnell böſe Folgen nach ſich zieken 
könnte. m 
„o Einbruch in die Arheitsloſenküche. In der Nacht zum 
vergangenen Sonntag wurde von unbekannten Tätern in die 
Arbeitsloſenküche auf der Schulſtraße in Siemjanowitz ein 
Anbruch verübt. Die Täter gelangten durch Abſchlagen der 
Schlöſſer in die Küche. aus der fie 12 Brote. Mehl uſw. ſtahlen. 
rößerer Schaden entſbond jedoch dadurch. daß die Diebe Hülſen⸗ 
ute und andere Lebensmittel auf dm Boden der Küche ver⸗ 
reuten Die Polizei hat die Ermittelungen nach den Tätern 
erngeleitet. 


Menſchen die nicht ſäen, aber dach eruten. 


„ebftöhte ſcheinen ſich in letzter Zeit zu einer chroniſchen 
ranlheit ausgewirkt zu haben. Laufend werden uns Eins 


Hide in die Garten von Siemianowitz, die gewöhnlich mit gro⸗ 
en Verwüſtungen verbunden ſind, gemeldet. In der Nacht 
bon Sonnabend auf Sonntag find abermals einige Gärten 
rer Ernte beraubt worden. Bevorzugt werden augenblicklich 
de Stachelbeerſträucher, von welchen faßt die ganzen Früchte ge⸗ 
raubt werden. Den Beſitzern, die zum größten Teil ärmſſche 
Lute find, entſtehen hierdurch große Sckäden. Allgemein nimmt 
man an, daß es ſich wohl größtenteils um halbwüchſige Burſchen 

ndelt, die das mein vom dein nicht unterſcheiden können. m. 
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Die Garten⸗ 


22 2 cc 2 8 
König „Jußball“ friumphiert 
„Iskra“ erringt die A⸗Klaſſenmeiſterſchaft — Turner⸗ Handballer ſchlagen Jugendbund⸗Handballer 
Schöne Erfolge des Siemianowitzer Tennistlubs — Evortallerlei 


Fußball. 
Iskra Laurahütte — K. S. 06 Myslowitz 2:1 (210). 


Der große Tag mit dem Entſcheidungsſpiel um die A⸗ 
Klaſſenmeiſterſchaft iſt vorüber. Iskra Laurahütte hat es 


fertig gebracht, den K. S. 06 Myslowitz auf eigenem Platz mit 
2:1 niederzuringen, und ſomit den Meiſterſchaftstitel zu erwer⸗ 
ben. Iskra Laurahütte mußte für den erkrankten Mittelläufer 
Kucharczyt in letzter Stunde Erſatz einſtellen. Dem Treffen 
wohnten annahernd 2000 Menſchen hei. Mit dem Anſtoß des 
K. S. Iskra zieht dieſer gleich vor das Gegnertor und ſetzt ſich 
für einige iMnuten fett. Die gut aufpaſſende Läuſerreihe der 
Einheimiſchen verſtand es immer und immer wieder den ge⸗ 
ſährlichen Sturm des K. S. 06 gut in Schach zu halten, jo daß 
dieſer nur ſelten eine geſchloſſene Aktſon auf das Iskrotur 
unternehmen konnte. Außerdem hatte Iskra im Torhüter eine 
große Stütze. Da die Belagerung des 06-Tores immer gefahr⸗ 
licher wurde, mußte einmal das Hintertrio kapitulieren, und Io 
in der 22. Minute, wo Kandzia den erſten Treffer für ſeine 
Farben buchte. Zwar verſuchte 06 ſich zu befreien, dech als 10 
Minuten ſpäter der Schiedsrichter wegen Handſpiel einen Eli: 
meter gegen 06 diktierte, brach der Widerſtand. Rzychon war 
es, der den Elfmeterſtoß ausführte und den K. S. Iskra mit 
2:0 in Führung brachte. Die letzten Spielminuten vor Halb» 
zeit ſtanden im Zeichen klarer Ueberlegenheit der Einheimiſchen, 
cbenſo in der letzten Halbzeit. Vom Publikum umjubelt ver⸗ 
ließ die Iskramannſchaft den Sportplatz. Irgendeinen Spieler 
krftiſieren, wäre verſehlt, denn alle gaben ſich die redlichſte 
Mühe, den Verein zu wer Meiſterehre zu verhelfen. Bravo! 


Handball. 
Jugenobund⸗Repräſentalipmanaſchaſt unterliegt gegen die 
Turner⸗Fandballer. 

Auf dem Turngemeindeplatz trafen ſich zum erſten Mal am 
Sonntag die Repräſentativmannſchaft der Deulſchen Turner⸗ 
ſchaft, ſowie der evangeliſchen Jugendvereine in einem Propa⸗ 


gandaſpiel. Mit 5:4 für die Turner wurden die Seiten ges 
wechſelt. Nach Halbzeit flaute das Spiel ein wenig ab. Als 


7:9:Sieger verließen die Turner den Platz. 
Jednosc Siemtanowitz — P. Z. P. Siemianswitz 1:0. 
Trotzdem das Spiel ziemlich ausgeglichen war, gelang es 
Jednosc, mit 1:0 als glücklicher Sieger aus dieſem Treffen her⸗ 
vorzugehen. 


Freie Turner Kattowitz — Aſabund Michalkomitz 8:2. 

Die mit Soboscyk⸗V. d. K. Siemiancwitz verſtärkten Aſa⸗ 
bündler traten am Sonntag dem Freien Turnverein in Katto⸗ 
witz gegenuber. Im ganzen Spiel waren die Kattewitzer kon⸗ 
angebend und ſchlugen die Aſabündler nach Belieben mit 8:8. 
Jugendtraft Eichenau 1 — Evangel. Jugendbund II 2:2 (1:1). 

Einen abwechflungsreichen Kampf kieferten cvige Mann⸗ 
ſchaften auf dem Sportplatz in Efchenau. Bis zur Pauſe lautete 
die Partie noch 1:1; ein Beweis, daß beide Maunſchaften gleich 
Kart waren. Die Tore für Laurahütte jforie Uglorz. 

Tennis. 
Polizeiklub Kattowitz — Siemiauswitzer Ternterflub, 

Zum angeſagten Meiſterſchoftsſpiel traten die Poltziſten 
nicht an. Die Einheimischen, die nach Kattowitz hinausfuhren, 


mußten unverrichteterweiſe zurückkehren. Die Gewinnpunkte 
fallen dem Siemiancwitzer Tenniskluß kampflos zu. Der 


Meiſterſchaftstitel ihrer Gruppe ift dem Siemiancwitzer Tennis⸗ 
klub nicht wegzunehmen. 
Srünweiß Königshütte II — Siemianowitzer Tennisklub II 3:13, 

Einen ſchönen Erjelg errang die zweite Manuſchaft des 
Siemionowitzer Tennnisklubs am Sonntag, der es gelang, die 
gleiche von, Grünweiß Königshütte überlegen mit obigem Re⸗ 
ſultat zu ſchlagen. 

Sitzung des Ortsansſchuſſes. 

Am Mittwoch, den 22. Juni, tagt bet Luk, abends 6 Uhr, 
der neugegründete Ortsausſchuß für Bewegungsſpiele. Um 
zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 

Amateurklub Laurahütte. 

Am kemmenden Sonntag, den 26. Juni, unternimmt der 
Amotcurbrxklub Laurahütte einen Ausflug nach der Sadollo⸗ 
mühle. Sammeln: früh 650 Uhr am Marktplatz Laurahütle. 
Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlichſt willkommen. 

Körperliche Reinlichkejt iſt Gefundheit! — Die Geſund⸗ 

heit Deines Kindes iſt Deine Lebensſragel Schige Dein 

Kind öſter ins Hallchbad! 


Stadtperordnetenwahlen in Siemiagnowig erſt Anfang 1933? 
Wie gerüchtweiſe verlautet, ſollen die erſten Stadtverordneten⸗ 
wahlen in Siemieowitz erſt Anfang 1933 ausgeſchrisben wer⸗ 
den. In nächster Zeit plant man die bisherige Gemeindever⸗ 
tretung aufzulöſen und an iore Stelle eine kommiſſariſche Ver⸗ 
tretung einzufetzen. Dem Gerücht wach, dürfte die kommifſfari⸗ 
she Kommiſſion alſo bis zum näcten Jahr die Gemeindege⸗ 
ſchäfte regeln. Zunächſt muß abgewartet werden, aus welchen 
Mitgliedern ſich die kommiſſariſche Vertretung zuſrmmemtellen 
wird. Irgendwelche Banschteilung dieſer oder jener Partei 
dürfte Proteſte nach ſich ziehen. m. 


Viedaſchächte haben großen Kohlenabſatz. ach einigen 
rulagen Wochen ſind die Biedaſchächte in der Nähe von Sie⸗ 
mianowitz abermals ſtark in den Vordergrund getreten. Augen⸗ 
blichlich herrſcht dort Hochbetrieb. Ganze Reihen Fuhrwerks⸗ 
leute ſammeln ſich tagtäglich om frühen Morgen an den Not⸗ 
ſchöchten und warten auf Kohle. Sogar Käufer aus der Lubli⸗ 
nitzer Gegend ſcheuen nicht, den weiten Weg, um zu „billiger“ 
Kohle zu gelangen. Um den ſtarken Anforderungen gerecht zu 
werden, wird aus den Notſchächten Tag und Nacht „geſördert“. 
Es wirlt recht kemiſch, wenn mam hört, daß auf der einen 
Scite große Grubenaulagen geſchloſſen werden, — auf der an— 
deren Seite — ſtarbe Neicchfrage nach Kohle herrſcht. nt. 

-o: Grundſtücksperkauf. Das Nawratzliſche Hausgrundſtüick 
auf der Beuthenerſtraße in Siemianowitz iſt vom Kꝛufmann 
Hermann Heilborn käuflich erworben worden. 

„o- Deutſche Prozeſſton nach Piekar. Die deutſchen Ni: 
rochianen der Kreuzkirche in Siemianowitz verauſtilten am 
Sonntag, ven 3. Juli, eine Wallfahrt noch Piekar. Die Piro⸗ 
chianen werden gebeten, ſich recht zuhlreich zu beteiligen. 

„o Ausflug des katholiſchen Geſellenvekeins. Der katholi⸗ 
Ihe Geielleuverein von Siemianowitz veranſtaltet am Sonntag, 
den 10. Juli, einen Familienausflug auf Rollwagen nach La⸗ 
wek bei Anhalt. Näheres weird noc bekzuntgegeben. Die Mit ⸗ 
Bu werden gebeten, ſich dieſen Tag für den Ausflug frei zu 
halten. 


— 


Soeben erschienen. 
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D En 
EMBELSTEUER! | 


Am 18. Mai 1932 trat das 
abzeänderie Gesetz in Kraft. 
Wenn Du Dich nicht schwer 
schädigen willst, orientiere 
Dich durch die leicht faßliche 
Broschüre von Steinkst, 
in der alle Erläuterungen 
und Hinweise sachlich und 
übersichtlich geordnet sind. 
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haben bei dei 


KAITOWITZER BUCHDAUCKEREN 
UND VERLAGS-SPOLEKA AHTYINA 


und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Siemianowics, ulica Huinieza Hr. 2, Telefon Nr. 501 
Mysfowice, ulica PszcezyAska fir. 9, Teleion Nr. 1057 
Pszezyna, ulica Piasiowska Rr. 7, Telefon Nr. 52 
Rybrik, ulica Sobieskiege Nr. S. Taleion Nr. 1136 
Krol. Ruta, ulica Stawowa Nr, 10, Telefon Nr. 483 


Zu 


St. Uguesverein Siemianowitz. Der St. Agnesverein 
unternimmt am kommenden Sonntag, den 26. Juni einen 
Ausflug nach Emanuelsſegen. Sammeln früh 6 Uhr am 
Marktplatz Laurahütte. Die Mitglieder werden gebeten, ſich 
an dieſem Ausflug recht zahlreich beteiligen zu wollen. m. 


:0: Mienatsverſammlung des Vereines ſelbſtandiger 
Kaufleute. Die am geſtrigen Montag im Vereinslokal Duda 
ſtalgefundene Monatsverſammlung des Vereins ſelbſtändi⸗ 
ger Kaufleute von Siemianowitz ſtand bereits unter dem 
Zeichen der Sommerferien. Die Tagesordnung wurde raſch 
erledigt. Nach Verleſung und Annaßme des letzten Proro⸗ 
kolls erſtattete alte Marktkommiſſion einen eingehenden Ve⸗ 
richt über ihre Tätigkeit, der eine lebhafte Debatte auslöſte. 
Aus dem Bericht iſt zu entnehmen. daß nach Unſtimmig⸗ 
keiten zwiſchen ber Marftpolitiser und der Murktkommiſſion 
betreffend der zugelaſſenen Waren beſtehen, die erſt einer 
detinitiven Klärung varren Ueber kurz oder lang wird ſich 
der Cemcindevorſtand und die Gemeindevertretung (Stadt⸗ 
verorduetenverſammlung) mit dem Gedanken befaſſen mil 
ſen, eine neue präziſe aufgeſtellte Marktordnung herauszu⸗ 
geben. Fur die Ausſchmückung der Kriegsgräber auf dem 
latholiſchen Friedhof an der Michalkowitzerſtraße wurde ein 
Betrag bewilligt. Ein Mitglied hielt hierauf ein intereſ⸗ 
ſantes Referat über Buchſührung. Wegen der Sommer⸗ 
18 ſindet die nächſte Verſammlung erſt am 26. Seßtember 
tt. 


Tagung der Einkeitsſtenograrhen. Der fünfte Jahres⸗ 
tag de Verbandes für Einbeſtskurzſchrift in Polen. geſtal⸗ 
iete ſich am Sonntag zu einer eindrucksrollen Kundgebung. 
Der Graf⸗Reden⸗Saa! war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Der Feſtſitzung ging am Vormittag eine Vertreter⸗-Tagung 
voraus, an der die Vertreter fait aller Gruppen teilnahmen. 
Der Versand zählt gegenwärtig 17 Vereine mit 318 Mit⸗ 
gliedern, dazu lommt der Jugend⸗Stencgraphenverband in 
Polen mit 18 Jugendgruppen und 433 Mitgliedern. Er⸗ 
Efnet wurde die Feſtſitzung vom Varſttzenden der Könige⸗ 
Gitter Ortsgruppe Lehrer Bias. Als Gäſte wohnten her 
Tagung bei: Studiendirettor i. R. Dr. Caſter, Berlin u. a. 
Anſchließend übermittelten die Vertreter der einzelnen Dia 
ganiſatienen dem Verband die herzüchſten Glückwänſche. 
Dann ergriff Studienrat i. R. Dr. Gaſter das Wort zum 
Feſtvorttag. In humorgecürzter Welſe wußre er die Ge— 
ſchichte der Kurzſchriſt in Deutſchland auſzurollen. An 
Wettſchreiben beteiligten id) 86 Kurzſchriftler, an deren Sic⸗ 
ger anſchließend die Preise oerteilt wurden. Der neue Ge⸗ 
ſamtvorſtand ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 1. Vorſitzender 
Wolſf, Myslowitz. 1. Schriftführer Riekup. Kattomit. Bes 
zirksleiter für Schleſien und Hralgy „rer mrihur Sennel, 
Siemianowitz m. 

Aucggeſallener „Wiener Abend“. Infolge der kühlen 
Witterung iſt der für Sonnabend abend angeſagte „Wiener 
Abend“ im Bienhofpark ausgeſallen. Den genauen Termin 
werden wir noch rechtzeitig bekann geben in. 


Boltesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche. Siemianowitz. 
Mittwoch den 22. Juni. 
1 hl. Meſſe für verſt. Franc. Brol. Eltern, Andrezs Bin 
Ehefrau. Jogann Momjurı urid zwei Sohne. 
2. hl. Meſſe für verst. Joh zun Klecha und Eltern Cichy. 
8. hl. Wette für verſt. Franzisli und Vileska Poloczek. 
Donnerstag, den 28. Juni 
1. hl. Meſſe für veiſt. Marie Klee. Eltern Baingo, Stephan 
Klim und Roman Back. 
2. hl. Meiie für zart Pauline Werwas, Jahresmeſſe. 
8 Uhr: Schalmeſſe. 
r — L r——ñ —x̃ꝓ—ñä‚ 


Verantwurtlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Dru und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. zogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


die Suneohütte-Siemianosier eln 
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PDafer abonniere sie! 


Beſtellungen nehmen unſere Austräger, jowie 
die Geſchäftsſtelle ul. Hutnicza 2 entgegen! 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 22. Juni. 
6 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſtimmte Intention. 
6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Peter Zydek, Ehefrau 
Marie und Sohn Joſef. N 
Donnerstag, den 23. Junt. 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf eine beſondere Intention. 
6,30 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu in beſt. Meinung. 


Evangelliſche Kirchengemeinde Laurahütte 
K Mittwoch, den 22. Juni. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Haushaltungskurſus in Königshütte 

Für den am 1. September beginnenden Haushaltungs⸗ 
kurſus im ehemaligen Herz⸗Jeſu⸗Stift in Königshütte, ul. 
Katowickas, werden Anmeldungen entgegengenommen. 

In der modern und großzügig angelegten Lehranſtalt, 
an der ſtaatlich geprüfte Lehrkräfte wirken, erwerben ſich 
die jungen Mädchen in einem „zehn Monatigen“ 
Kurſus alle prakteſchen Kentniſſe, die fie für hauswirtſchaft⸗ 
liche Berufe brauchen. Der vielſeitige Unterricht umfaßt 
die feine Küche, das Baden und Einlegen, ferner die 
Behandlung von Wohnräumen, das Waſchen und Bügeln 
jeder Art Wäſche, das Glanzplätten. l 

Auf die ſachgemäße Erlernung des Wäſchenähens nebſt 
Ausbildung im Schnittzeichnen, und Anfertigen aller Art 
moderner Handarbeiten und Stoffmalerei, wird großer Wert 
gelegt. Der theorutiſche Unterricht ermöglicht der Jugend 
ſich für jede künftige Lebensſtellung vorzubereiten und fort⸗ 
zubilden. Auch in die Grundlagen der Sauglingspflege, 
der Leitung von Kindern im Kindergarten werden die 
Schülerinnen eingefühkt. Den auswärtigen Schülerinnen 
Bistet das Penſionat eine freundliche und liebevolle Auf⸗ 
nahme. Helle luftige Schlafräume, Unterhaltungszimmer 
für die Jugend geben das Gepräge des freundlichen Fa⸗ 
miltenlenens. Heitere Ausflüge, lehrreiche Beſichtigungen, 
unkerbrechen die fleißigen Arbeitsstunden. 

Anmeldungen für Internat und Externat werden werk⸗ 
täglich von 9—11 Uhr entgegengenommen. Schriftliche An⸗ 
fragen an die Hansoberin Baronin Reitzenſtein, 
Krol⸗Huta, ulica Katowicka Nr. 5. 


Gewährung einer 75 proz. Bahnermäßigung 
für Kinder 

Im Wojewodſchafts⸗Amtsblatt vom 15. Juni 1932 wird 
eine Verordnung des Innenminiſters veröffentlicht, wonach er⸗ 
helungsbedürſtige Kinder, ganz gleich, welchen Alters, bei Be: 
nutzung der Staatsbahn Anſpruch auf eine 75 proz Fahrpreis⸗ 
ermäßigung haben. Die Bahnermäßigung gilt für die Zeit 
nom 1. Juni bis einſchließlich zum 1. November 1932 für Per⸗ 
ſonenzüge 3. Klaſſe. In Frage kommen jedoch nur Kinder⸗ 
transporte, bei einer Anzahl von mindeſtens 10 Perſonen. Für 
jedes 10. Kind erfolgt die Fahrt koſtenlos. Die Transport⸗ 
koſten für Gepäck. bis zu einem Gewicht von 10 Kilogramm, des 
tragen % des Normaltarifes. Auch das Auſſichtsperſonal er⸗ 
hält von 10 Kindern ab, eine entſprechende Vergünſtigung. 


Kaitamik und Umgebung 

Abſchluß der großen Zollhinterziehungsaffäre. 

Die große Zollhinterziehungsaffäre Moreau und Mitange⸗ 
klegte, gelangte am geſtrigen Montag vor der Finanz⸗Strafab⸗ 
teilung des Landgerichts Kattowitz zu ihrem vorläufigen Ab⸗ 
ſchluß. 


Sikorski zu 4 Jahre Gefängnis verurteilt 


Am geſtrigen Montag, vormittag gegen 12 Uhr, ver⸗ 
kündete der Gerichtsvorſitzende Dr. Zemla unter großer 
Spannung der zahlreich erſchienenen Zuhörer, in der Ge⸗ 
fängnisaffäre Sikorski, die ſeit Freitag vor dem Landgericht 
zur Verhandlung gelangte, den Urteilsſpruch. Sikorski 
wird wegen fortlaufender Unterſchlagung von Geldern zum 
Schaden der Staatskaſſe, ferner Buchfälſchung und Quit⸗ 
lungsfälſchung. ſowie Veruntreuung von Geldbeträgen, zum 
Schaden des Vereins der Schrebergärtner, für ſchuldig be⸗ 
funden und 

zu Einzelſtrafen von 37 Jahren, 6 Monaten 

und 3 Monaten Gefängnis, bezw. einer Ge⸗ 

ſamtſtrafe von 4 Jahren Gefängnis verurteilt. 
Außerdem wird ihm ein Teil der Gerichtskoſten auferlegt. 
Die Unterſuchungshaft vom 1. März d. Is. gelangt zur An⸗ 
rechnung. Seékorski wird lediglich der Unterſchlagung von 
23 780,76 Zioty für ſchuldig erkannt, da genau feſtgeſtellt 
merden konnte, daß dieſes Geld der Kaſſe nicht zugeführt 
worden iſt. Tatſächlich ſoll jedoch der verurſachte Schaden 
55 bis 70 Tauſend Zloty betragen. 

Als erſchwerend fällt für den Angeklagten die Tatſache 

ins Gewicht, daß er dieſe ſchweren 

Verfehlungen in Beamteneingenſchaft, und 
zwar viele Jahre hindurch begangen hat. 

Als erwachſener und vernünftiger Menſch mußte ſich Si⸗ 
torsti ferner unbedingt darüber Rechenſchaft geben, daß er 
die Eingänge und Ausgänge unter allen Umſtänden zu ver⸗ 
buchen hatte. Sikorski verſuchte den Gefängnisleiter in die 
Affäre mit zu verwickeln, um ſich damit zu einem gewiſſen 
Teil zu entlaſten. Es iſt ihm jedoch nicht gelungen, kon⸗ 


Direktor Achilles Moreau, welcher bekanntlich flüchtig 
iſt, wurde für ſchuldig befunden und zu der empfindlich 
hohen Geldſtrafe von 200 Tauſend Zloty, bei Anrechnung 
von 750 Zloty, zu je 1 Tag⸗Gefängnis verurteilt. Moreau 
deklarierte ſeinerzeit über die Grenze eingeführte Waren, 
für welche der volle Zollſatz zu entrichten war, als Maſchi⸗ 
nenbeſtandteile, welche Anſpruch auf Zollvergünjtigung hat⸗ 
ten. Durch Anrechnung des verzilligten Zollſatzes wurde 
der Staatsſchatz erheblich geſchädigt. Weiterhin wurde der 
Firma Sosnowieckie Towarzyſtwo Fabryk rur i zelaſa eine 
Geldbuße von 150 Tauſend Zloty auferlegt. Die drei Mit⸗ 
angeklagten, gegen welche Schuldbeweiſe nicht vorlagen, 
mußten freigeſprochen werden. 


Königshütte und Umgebung 


Verhaftung eines Mörders. Der 40 Jahre alte Leopold 
Feldczak verübte im Jahre 1923 in der Warſchauer Gegend 
einen Mord, an einem gewiſſen Anton Swinarski. Es gelang 
damals nicht, den Täter zu verhaften, weil er ſich in unbekaun⸗ 
ter Richtung entfernt hatte. Jetzt erſt konnte er feſtgenommen 
werden. In Straßburg wurde er ermittelt. und am letzten 
Sonnabend an der Hohenlinder Grenze an Polen ausgeliefert. 
Vorderhand wurde der Mörder im Gerichtsgefängnis Koͤnigs⸗ 
hütte feſtgeſetzt. n 

Feuerausbruch. In der Wohnung des Franz Kupke, an der 
ul. Gimnazjalna 34, brach am fruhen Morgen ein Küchenbrand 
aus. Während der Inhaber noch ſchlief, bemerkte ein anderer 
Mieter das Feuer und alarmierte die ſtädtiſche Feuerwehr. 
Zum Glück it der Sachſchaden nicht berrächtlich. 

Geldunterſchlagung. Die Händlerin Viktoria Kipka, von 
der ul. Cmentarna in Königshütte, brachte bei der Polizei zur 
Anzeige, daß ein gewiſſer Franz Kowollik aus Kattowitz zwecks 
Beſorgung und Lieferung von Kartoffeln von ihr 1509 Zloty 
ausgehändigt erhalten habe. K. hatte das Geld für ſich be⸗ 
halten und auch die Kartoffellieferung unterlaſſen. 

Die goldene Freiheit. Am Sonntag gelang es drei rt: 
ſaſſen des Königshütter Gerichtsgefängniſſes, auszubrechen. Auf 
bisher noch nicht feſtgeſtellte Weiſe hatten ſie ſich in den Beſitz 
von Feilen geſetzt und durchſägten die eiſernen Gitterſtäbe an 
den Fenſtern. Die drei Zelleninſaſſen, ein gewiſſer Auguſt 
Golik aus Kattowitz. Walter Wolnosct aus BismardHlitte und 
Georg Galbas aus Königshütte, ſind unbekannter Richtung 
verſchwunden. 


krete Beweiſe für eine Mitſchuld des Szeliga⸗Skorupski zu 
erbringen. Als ſtrafmildernd wird die bisherige Strafloſig⸗ 
keit und das Teilgeſtändnis berückſichtigt. 

Das Gericht ſtellt dann feſt, daß die ausgeübte Kon⸗ 
trolle als völlig unzureichend und unſachgemäß zu bezeichnen 
iſt und man ebenſogut von gar keiner Kontrolle ſprechen 
könne. Der Gefängnisleiter war, laut dem Dienſtreglement 
verpflichtet, über die einfließenden und verausgabten Gelder, 
ferner die Materialanlieferungen und den Verkauf der Fer⸗ 
tigfabrikate ſchärfſte Kontrolle auszuüben. Daß dies nicht 
der Fall geweſen iſt, geht aus dem Zugeſtändnis des Zeugen 
Szeliga⸗Skorupski deutlich genug hervor, welcher erklärte, 
den Kaſſenbeſtand nur flüchttg, und zwar auf den Sal do⸗ 
betrag, überprüft zu haben, die Einzelpoſitionen aber völlig 
außeracht ließ. Ueberdies hat der Gefängnisleiter etwa 
darüber gewußt daß in der Abteilung für Gefüngnisarbeit, 
deren Leiter Sikorski war, manches nicht ordnungsmäßig Zus 
ging Es hat ſich ja ergeben, daß der Gefängnisbeamte 
Kuczkowski eine diesbezügliche Beſchwerde dem Gefängnis⸗ 
leiter zuſtellte, worauf dieſer jedoch keineswegs reagierte, 
obgleich dort von Unredlichkeiten. die Sikorski ſich zuſchulden 
kommen ließ, die Rede war. Sikorski iſt als ſchwacher Char 
rakter über 

die ungenügende Reviſion und Kontrolle 
ſozuſagen geſtolpert. Bei ſtrenger Aufſicht wären dieſe und 
vielleicht noch andere Verfehlungen beſtimmt ſchon in kür⸗ 
zeſter Zeit aufgedeckt worden. 

Wie es heißt, meldete Sikorski gegen dieſen Urteilss 
\prud Kaſſation an. 
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Aundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 

Mittwoch. 12,20: Schallplatten. 16,40: Funkbriefkaſten. 
17: Konzert. 18,20: Tanzmuſtk. 21,10: Klaviervortrag. 
23: Funkbriefkaſten franz. 2 

Donnerstag. 12,20: Schallplatten. 17: Chorkonzert. 18: 
Vortrag. 18,20: Leichte Muſtk. 22: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411,8 

Mittwoch. 12,45: Schallplatten. 15,30: Vorträge. 15,40: 
Kinderfunk. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18,20: Tanz⸗ 
muſik. 19,157 Verſchiedenes. 20: Konzert des ukrainiſchen 
Chors. 20,55: Leſeſtunde. 21,10: Klaviervortrag. 21,50: 
Funkzeitung. 22: Tanzmuſtk. 22,25: Eſperanto. 22,40: 
Sportfunk und Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,45: Schallplatten. 15,30: Vorträge. 17: 
Kammermuſik. 18: Vortrag. 18,20: Leichte Muſik. 19.15: 
Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. 21,20: Hörſpiel. 21,50: 
Funkzeitung. 22: Tanzmuſik und Sportnachrichten 


Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 323. 
Mittwoch, den 22. Junt. 6,20: Konzert. 10,45: Fur die 
Hausfrau. 11,30: Konzert. 15,45: Funkbriefkaſten 16,30: 
Konzert. 17: Der Oberſchleſier im Juni. 17,15: Preis⸗ 
bericht. und Eine Reiſe durch Schottland. 17,40: Lieder. 
18.10: Grenzverkehr in Oberſchleſten. 18,30: Schleſiſche 
Kulturwoche 1932. 18,45: Was kann vom Lohn oder 
Gehalt des Arbeitnehmers abgezogen werden? 19,05: 


Wetter. — Abendmuſik. 19.55: Wetter. 20: Bunte Reihe. 
22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,30: Vortrag. 22,55: 
Eſperanto. 

Donnerstag, den 23. Juni. 6,20: Konzert. 10,10: Schul⸗ 
junk. 11,30: Für den Landwirt. 13,05: Konzert. 15,30: 
Kinderfunk. 16,30: Das Buch des Tages. 16,45: Dus 
wird Sie intereſſieren! 17,05: Preisbericht — Stunde 
der Arbeit. 17,30: Marinebeſuch in Danzig. 18,30: Vor⸗ 
trag. 18,55: Wetter — Schallplatten. 20: Die Oder 


entlang. 21,10: Abendberichte. 
an der Grenze. 22: 
Konzert. 


) 21,20: Sonnwendfeier 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,20: 
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Flieger⸗Wettfahrt, Gänſeſpiel 
Motorrad- und Hunderennen 
NeuesKafperltheater, Fußball 
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Kach- und Papierhandlung. 


(Kattowitzer und Lanrahäfte-Sie- 
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für Kinderspielzeug 
Puppenmöbel, Tiere 
Körbchen, Kästchen 
Teller u. Untersätze 
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Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmuſter nur noch 1.90 ZI 


1. Neues aus Wolle 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter, für Sport und Alltag 


2. Neues aus Wolle 


für die Drei⸗ bis Vierzehnjährigen 


3. Neues aus Wolle 


für die ganz Kleinen 
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